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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

SV-DJK Taufkirchen : TSV Poing 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Kandare tütet den Sieg für SV-DJK Taufkirchen ein

Am 1. Spieltag der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) traf SV-DJK
Taufkirchen am Freitagabend auf die Gäste vom TSV Poing. Aus dem Mannschaftskampf ging die
Heimmannschaft mit 7:3 als Gewinner hervor. Den Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf erzielte
Andrej Kandare, mit dem vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt für sein Team.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten
Kandare / Steinbeck ihren Gegnern Fallica / Kalmbach letztlich beim 5:11, 6:11, 11:9, 6:11 nicht
gefährlich werden. Völlig ungefährdet war der Sieg von Steinbeck / Steinbeck gegen Hellmuth / Feist
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 12:10, 8:11, 13:11 nicht verloren. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum Daniel Steinbeck letztlich parat, um
Michael Hellmuth final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 9:11, 8:11. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Robert Fallica zunächst nicht gut aus, so gewann
Oliver Steinbeck im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Wenig später
ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Andrej
Kandare hatte seinen Gegner Peter Kalmbach beim klaren 11:6, 11:5, 16:14 komplett im Griff,
obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Tobias Steinbeck Herbert Feist in fünf Sätzen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler SV-DJK Taufkirchen und des TSV Poing in
die Box. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte daraufhin Daniel Steinbeck beim 3:0 gegen
Robert Fallica. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Oliver Steinbeck eine Vier-Satz-
Niederlage gegen Michael Hellmuth kassierte. Andrej Kandare überzeugte im Match gegen Herbert
Feist, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg
schon nicht mehr zu nehmen. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes
Resultat: SV-DJK Taufkirchen 6 Punkte, TSV Poing 3 Punkte. Tobias Steinbeck konnte im Spiel
gegen Peter Kalmbach einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den
Sätzen. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte
Mannschaftskampf mit einem Sieg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 07.10.2023 gegen den
ESV München-Freimann, während der TSV Poing am 27.09.2023 gegen den FC Bayern München
IV antritt.

 Statistik:
 SV-DJK Taufkirchen

Doppel: Kandare / Steinbeck 0:1, Steinbeck / Steinbeck 1:0 
Einzel: D. Steinbeck 1:1, O. Steinbeck 1:1, A. Kandare 2:0, T. Steinbeck 2:0 

 TSV Poing
Doppel: Fallica / Kalmbach 1:0, Hellmuth / Feist 0:1 
Einzel: R. Fallica 0:2, M. Hellmuth 2:0, H. Feist 0:2, P. Kalmbach 0:2
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